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beim Kochen in wfü;seriger Lösung Kohlensäure abspalten und 
speeiell die zweifach gebromte Verbindung dabei ein Dibrom­
rcsorcin liefert, da8 mit dem bi8her bekannten nicht identisch ist. 

Herr Prof. Dr. J. W oldf ieh in Wien überreicht seinen 
„Zweiten Bericht über die diluviale Fauna von Zuzlawitz bei 
Winterberg im Böhmerwalde". 

l:ie weitere Durchforschung der beiden knochcnfUhrendcu 
~palten im Urkalke bei Zuzlawitz ergab eine sehr reiche Aus­
beute. Eine grösscre Anzahl neu hinzutretender Species vermehrt 
1mwolil die glaciale als auch die stcppcnartigc Mischfauna 
der ersten Spaltei die glaciale Fauna ist rlurch das mMsenhaftc 
Vorkommen ihrer V crtrcter, die an lndivirluen ärmere steppen­
artigc ~..,auna durch eine grossc Anznhl ihrer characteristischen 
~pccics ausgezeichnet. Die Mi.sehfauna rlcr zweiten Spalte enthält 
die letzten Reste der Weiclefauua m11l ihre nunmehr reiche 
Walclfauna wurde durch eine Reihe typiscl1er Waldthierc ver­
mehrt. 

Herr J. Pcrntcr in Wien Uberrcicht eine Untersuchung: 
„ Über den täglichen und jährlichen Gang des Luftdruckes auf 
Berggipfeln und in Alpenthälern." 

Öfters schon hatten Forscher nach diesem wichtigen 
Elemente Beobachtungsreihen auf hohen Bergen angestellt, aber 
zuHammenhängendc Reihen stundlicher Beobachtungen bei 'l'ag 
und bei Nacht fehlten fast ganz oder beschränkten :;ich auf nur 
kürzere Zeiträume. In neuerer und neuester Zeit wurde flir die 
Vntcr:-mclrnng mehr un!l reichhaltigeres Materiale geliefert, so 
vo11 i\Ioritz am grosscn Ararat, Dolfus Au:.:set am Theorlulpass 
n. a. und bcsonrlcrs rlie ßarographcn- A nfzeichnungcn am Rehaf­
hcrge bei Ischl uncl am Hochobir i11 Kämthen, welche von der 
Direction der k. k. Centralanstalt für Meteorologie und Erd­
magnet.ismus mit Aneroidbarogrnphen versehen wurden. 

Über die Gesetze, welchen die periodi~chcn, täglichen Oscil­
lationen deA Barometers gehorchen, sinrl durch vereinzelte unrl 
kurze Beobachtungsreihen vielfach irrige Anschauungen ent-


